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Vereins- und Passivmitgliederzeitschrift der Brass Band Posaunenchor Arni-Worb

Foto: Ein Ensemble unseres Vereins anlässlich des  
Brunnengottesdienstes am 30. August 2020 in Worb



Quo vadis?

 
Sehr geehrte Passivmitglieder, liebe Freunde der Brass Band Posaunenchor Arni-Worb

Zwei Themen beschäftigen zurzeit Vorstand und Musikkommission, ja den ganzen Verein: 
auf der einen Seite ist dies die Situation der aktiven Mitglieder und auf der andern Seite die 
strategische Ausrichtung der nahen Zukunft.

Die BBPAW musste in letzter Zeit durch verschiedene Gründe den Abgang von etlichen  
Musikantinnen und Musikanten hinnehmen, so dass vor allem im Solo-Cornet Register 
ein grosses Loch entstanden ist. Aber auch auf dem 2. Horn und im Bariton-Register sind 
wir in nächster Zeit auf Zuwachs angewiesen. Darum will man in nächster Zeit über ver-
schiedene Kanäle aktiv auf die Suche gehen. Zudem soll Kontakt aufgenommen werden mit  
verschiedenen Musikschulen. Weiter will man nach den Herbstferien mit der Förderung einer  
Nachwuchsarbeit beginnen. 

Die durch die Corona-Situation eingeschränkte Einsatzmöglichkeit bot und bietet die Chance, 
intensiv über die nächste Zukunft nachzudenken und zu diskutieren. Es geht um Themen 
wie Anzahl Übungen und Einsätze, Probegestaltung und -ablauf, unterschiedliche Konzert- 
formen und das Nachdenken über Vision und Auftrag eines Vereins, der die christlichen 
Grundwerte positiv und zeitgemäss vertreten und weitergeben will. Etliche Ideen liegen auf 
dem Tisch und wir werden Sie gerne informieren, wenn diese Themen konkretisiert sind, und 
es an die Umsetzung gehen wird. 

Wir hoffen doch, dass wir Sie ein bisschen mitnehmen und «glusch-
tig» machen konnten und wünschen beim Weiterlesen viel Freude. 
Wir danken Ihnen herzlich für alle Unterstützung, sei das ideell, 
finanziell und im Gebet. 

Wir wünschen eine gute Zeit und alles Gute und freuen uns, Sie 
weiterhin hinter uns und an unserer Seite zu wissen.

Für den Vorstand und das Rondo Team mit herzlichem Gruss

Martin Gygax



Im diesjährigen Jubiläumsjahr wäre ein gemeinschaftliches Projekt mit dem Kirchenchor Biglen auf der 
Agenda der Brass Band Posaunenchor Arni-Worb gestanden. Leider wurde uns dies wegen der anhaltenden 
Pandemie verwehrt. Nichts desto trotz haben sich beide Vereine Anfang September zum gemeinsamen Mu-
sizieren in der Kirche Biglen getroffen und zwei Proben gemeinsam absolviert.

Im Zentrum steht das Werk «Missa Brevis» von Jacob de Haan. Dieses fast 25 Minuten dauernde Werk wurde 
anlässlich des tausendjährigen Jubiläums der Geburt von Papst Leo IX geschrieben und besteht aus sechs 
Sätzen.

Ein «Missa», also eine Messe heisst eine Gattung musikalischer Kompositionen, denen die Texte der heiligen 
Messe der katholischen Liturgie zugrunde liegen. Sie bestehen immer aus derselben Abfolge von Textpas-
sagen. So besteht auch «unsere» Messe, die Missa Brevis von Jacob de Haan aus den «klassischen» Sätzen 
mit den Namen Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus, Benedictus und Agnus Dei. Das Herzstück bildet das «Credo» 
mit dem Glaubensbekenntnis. 

Gerne werden wir Sie zu diesen Gemeinschaftskonzerten einladen, sobald die Durchführung konkret  
geplant werden kann. Freuen Sie sich auf wunderbare, orchestrale, sakrale Musik zusammen mit dem 
Kirchenchor Biglen!

MISSA BREVIS
KONZERTVORSCHAU

GOTTESDIENST LEHNRÜTTI 28. JUNI 2020
IMPRESSIONEN



8. November	 09.30 Uhr	 Bärensaal-Gottesdienst, Worb

5. Dezember	 15.00 Uhr	 Ständli vor verschiedenen Altersheimen in Worb
 
Diese zwei Einsätze sind provisorisch und werden nach den aktuellen Bestimmungen des 
Kantons durchgeführt. Die Bläser geben gerne Auskunft, ob und wie die Anlässe durch- 
geführt werden.

Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit!
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Teil 2100 JAHRE BRASS BAND POSAUNENCHOR ARNI-WORB

Die Ära «Schafroth»

 
Von 1923 bis 1990, also über 60 Jahre diente die Schafroth-Kapelle in Arni als Übungslokal für den 
Verein. In dieser Kapelle wurde ein grosser Teil unserer Vereinsgeschichte geschrieben. So war es 
jeweils im Winter sehr kalt in der Kapelle und es wurde in Skijacken geprobt. Immerhin die Jung- 
bläser durften auf dem Ofenbänkli sitzen, damit sie wenigstens etwas Wärme erhielten.

Eine weitere Gegebenheit erzählte uns Sara Moser im Rahmen des 90-Jahr-Jubiläum: 
«Möbliert war die Kapelle mit alten, wackligen Holzbänken, die keinerlei Rücksicht auf die Beschaf-
fenheit unserer Rücken nahmen. Vor der Probe stellte sich jedes Register eine solche Holzbank  
zurecht. Es gab keine Diskussionen über zuviel oder zu wenig Platz, über Bläser in der vorderen Reihe, 
welche einem die Sicht auf den Dirigenten nahmen. Pro Register eine Bank – eng, unbequem und je 
nach Platz ohne Sichtkontakt zum Dirigenten! Schlimmer jedoch war der Umstand, dass man wirklich 
ruhig sitzen musste. Ungeduldig hin und her rutschen hatte nämlich auf den betagten Holzbänken zur  
Folge, dass man sich «Schpriessen im Hosenboden» holte und das war äusserst unangenehm.»


